
  

 

 

 

 

 

ArcelorMittal entwickelt Produkte mit geringem CO2-Ausstoß für 

KIRCHHOFF Automotive  

Iserlohn, 2. März 2023 – Das weltweit führende Stahl- und Bergbauunternehmen 

ArcelorMittal und KIRCHHOFF Automotive haben eine Absichtserklärung (MoU) 

unterzeichnet, die sich auf die Entwicklung von kohlenstoffarmem Stahl für Autos und 

Lastwagen konzentriert. KIRCHHOFF Automotive entwickelt und produziert komplexe Metall- 

und Hybridstrukturen für Karosserien und Fahrgestelle, die leicht, wirtschaftlich und 

crashsicher sind.  

Die Absichtserklärung wurde am 2. März 2023 während einer Veranstaltung im Werk von 

KIRCHHOFF Automotive in Iserlohn, Deutschland, in Anwesenheit von J. Wolfgang 

Kirchhoff, CEO von KIRCHHOFF Automotive, und Yves Koeberlé, CEO von ArcelorMittal 

Europe – Flat Products, unterzeichnet.  

Die Vereinbarung umfasst eine Reihe verschiedener Entwicklungsbereiche und 

Stahllösungen. Das Hauptaugenmerk liegt auf der Zusammenarbeit beider Unternehmen bei 

Nachhaltigkeitsthemen. Dazu gehört ein Projekt zur Entwicklung und Erprobung des 

Einsatzes von ArcelorMittals recyceltem und erneuerbar hergestelltem XCarb® Usibor1500® 

(das aus recyceltem Stahl und 100 % erneuerbarem Strom hergestellt wird) in den 

hochfesten Teilen, die KIRCHHOFF Automotive an führende OEMs in Europa, Asien und 

Nordamerika liefert.  

ArcelorMittal Europe – Flat Products begann vor mehr als einem Jahr mit der Herstellung 

von XCarb®, einem recycelten und erneuerbaren Stahl, in seinem Werk in Sestao, Spanien. 

Diese neue Ära der Flachstahlproduktion ermöglicht es Kunden, Stahl mit einer geringeren 

CO2-Belastung zu kaufen. Am Beispiel von Usibor®1500 mit XCarb®, einem rezyklierten und 

erneuerbar hergestellten Substrat, zeigt sich, dass dieses Produkt auf Lebenszyklusbasis 

einen um 70 % geringeren CO2-Fußabdruck aufweist als das gleiche Produkt, das in einem 

herkömmlichen Hochofen hergestellt wird. 

Die XCarb®-Produktfamilie wird erweitert, weil ArcelorMittal in die Dekarbonisierung des 

Stahlherstellungsprozesses in ganz Europa investiert. Das Ziel lautet, die CO2-Emissionen 

bis 2030 um 35 % zu senken und bis 2050 kohlenstoffneutral zu werden. 

Die Europäische Kommission hat kürzlich ihre Zustimmung zur Finanzierung der 

ArcelorMittal-Werke in Hamburg (Deutschland) und Gijon (Spanien) durch die 

Mitgliedstaaten gegeben. ArcelorMittal Europe – Flat products wartet auf die Genehmigung 

für ähnliche Investitionen in Belgien, Frankreich und Deutschland.  

In seiner Rede anlässlich der Partnerschaft beider Unternehmen sagte Wolfgang Kirchhoff: 

„Ich freue mich, dass wir gemeinsam mit dem weltweit führenden Stahlhersteller 

Pressemitteilung 



ArcelorMittal einen weiteren und entscheidenden Schritt in Richtung einer nachhaltigeren 

Mobilität gehen werden. Mit unseren Karosserielösungen sorgen wir insbesondere durch die 

hohe Festigkeit von Spezialstählen für sichere Mobilität. Durch den zukünftigen Einsatz von 

kohlenstoffarmen Stählen können wir die Produktion deutlich nachhaltiger gestalten, denn 90 

% unseres ‚Carbon Footprints‘ werden derzeit durch den Einsatz von konventionell 

hergestelltem Stahl und Aluminium bestimmt. Anhand der Aufträge für kommende 

Fahrzeuggenerationen von internationalen Automobilherstellern sehen wir, dass die 

Nachfrage nach solchen sicheren und nachhaltigen Karosserieteilen in den kommenden 

Jahren stark zunehmen wird.“  

Yves Koeberlé erklärte: „KIRCHHOFF Automotive ist ein hoch angesehenes Unternehmen, 

sowohl hier in Deutschland als auch weltweit. ArcelorMittal Europe – Flat Products ist sehr 

erfreut, dass wir unsere Beziehung zu diesem Unternehmen durch die Unterzeichnung der 

Absichtserklärung weiter stärken konnten. Die Vereinbarung wird uns dahinbringen, die 

Verwendung von kohlenstoffarmem Stahl in komplexen, hochentwickelten Fahrzeugteilen 

auszubauen. Wir werden auch bei anderen wichtigen Nachhaltigkeitsthemen mit 

KIRCHHOFF zusammenarbeiten, insbesondere bei der Rolle von Stahl in der 

Kreislaufwirtschaft.“  

2022 hat KIRCHHOFF Automotive damit begonnen, den Ort der Treibhausgasemissionen in 

seiner Lieferkette (Scope 3) zu bestimmen, sowohl vorgelagert bei den Lieferanten als auch 

nachgelagert bei den Kunden.  

Das Unternehmen verfolgt außerdem das übergeordnete Ziel, ein hohes Maß an 

Nachhaltigkeit in den Lieferketten der gesamten Automobilindustrie zu etablieren, was sich 

auch darin widerspiegelt, dass KIRCHHOFF Automotive zu den Gründungsmitgliedern des 

Vereins "Responsible Supply Chain Initiative RSCI e. V." gehört. 

KIRCHHOFF Automotive ist in Europa, Asien und Nordamerika mit 27 Werken in elf Ländern 

vertreten.  

XCarb® - ArcelorMittal Europe 

Home (kirchhoff-automotive.com) 

 

Scannen Sie den QR-Code, um Bilder und zusätzliches Material herunterzuladen: 

 

Die Materialien sind auch hier zum Download verfügbar: https://www.kirchhoff-

automotive.com/de/pressemappe-mou. 

Videobilder aus der Produktion von ArcelorMittal sind hier verfügbar: 
www.itwf.de/ArcelorMittal/2023/ArcelorMittal-Bremen-EPK.mp4 
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Pressekontakt ArcelorMittal: 
Arne Langner, arne.langner@arcelormittal.com, +49 30 75445-556 

Pressekontakt KIRCHHOFF Automotive: 
Andreas Heine, andreas.heine@kirchhoff-automotive.de, +49 2371 211 238 

 

----------------------------------------   Weitere Informationen   ------------------------------- 

KIRCHHOFF Automotive – MAKING.MOBILITY.SAFE. 

KIRCHHOFF Automotive bietet Karosserielösungen, die die Mobilität von morgen sicher 

machen. Innovative und wirtschaftliche Leichtbauprodukte sorgen dafür, dass der Mensch im 

Falle eines Unfalls optimal geschützt ist. Als Zulieferer der Automobilindustrie entwickelt und 

produziert KIRCHHOFF Automotive komplexe Metall- und Hybridstrukturen für Rohbau und 

Fahrwerk, die leicht, wirtschaftlich und crashsicher sind. Denn auch die Fahrzeuge der 

Zukunft – von elektrisch bis autonom – benötigen Karosserien, die im Ernstfall größtmögliche 

Sicherheit für alle Unfallbeteiligten gewährleisten.  

Als Global Player bieten wir unseren Kunden in Europa, Asien und Nordamerika 

umfassendes Know-how in den Bereichen wirtschaftlicher Leichtbau und Crash-

Performance. 

Das seit 1785 bestehende Familienunternehmen ist Teil der heutigen KIRCHHOFF Gruppe, 

die sich aus den Geschäftsbereichen Automotive, Ecotec, Mobility und WITTE Tools 

zusammensetzt. Mit 8.300 Mitarbeitern und 27 Produktionsstätten in 11 Ländern ist 

KIRCHHOFF Automotive der größte Unternehmensbereich der Gruppe. 

Weitere Informationen unter www.kirchhoff-automotive.com. 

 

Über ArcelorMittal 
ArcelorMittal ist das weltweit führende Stahl- und Bergbauunternehmen mit einer Präsenz in 

60 Ländern und primären Stahlerzeugungsanlagen in 16 Ländern. Im Jahr 2021 erzielte 

ArcelorMittal einen Umsatz von 76,6 Milliarden US-Dollar und eine Rohstahlproduktion von 

69,1 Millionen Tonnen, während die Eisenerzproduktion 50,9 Millionen Tonnen erreichte.  

 

Unser Ziel ist es, immer intelligentere Stähle zu produzieren, die einen positiven Nutzen für 

die Menschen und den Planeten haben. Stähle, die mit innovativen Verfahren hergestellt 

werden, die weniger Energie verbrauchen, deutlich weniger Kohlenstoff ausstoßen und die 

Kosten senken. Stähle, die sauberer, stärker und wiederverwendbar sind. Stähle für 

Elektrofahrzeuge und Infrastrukturen für erneuerbare Energien, die die Gesellschaft auf 

ihrem Weg durch das neue Jahrhundert unterstützen werden. Mit Stahl als Kernstück, 

unseren erfindungsreichen Mitarbeitern und einer unternehmerischen Kultur im Herzen 

werden wir die Welt bei diesem Wandel unterstützen. Das ist es, was wir glauben, was es 

braucht, um das Stahlunternehmen der Zukunft zu sein. Die Dekarbonisierung ist der 

wichtigste Aspekt der langfristigen Strategie von ArcelorMittal. Wir orientieren uns an den 

Zielen des Pariser Abkommens und des Europäischen Green Deals, indem wir uns 

verpflichten, die europäischen CO2-Emissionen bis 2030 um 35 % zu reduzieren und bis 

2050 Netto-Null zu erreichen. 
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ArcelorMittal ist an den Börsen von New York (MT), Amsterdam (MT), Paris (MT), 

Luxemburg (MT) und an den spanischen Börsen von Barcelona, Bilbao, Madrid und Valencia 

(MTS) notiert.  

Für weitere Informationen über ArcelorMittal besuchen Sie bitte: 

http://corporate.arcelormittal.com/  
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